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10. Spendenliste

Alfred Fontius, Schriesheim 50,-
Euro; Marianne Dorn, Carl-Benz-
Straße 31, 30,- Euro, Wolfgang
Göck, Gustav-Nachtigal-Straße
63, 150,- Euro; Renate Wagner,
Mudauer Ring 53, 20,- Euro; Zel-
ler und Partner GmbH, 100,-
Euro; Erwin Bauder, 30,- Euro;
Heike Czech, Hofheimer Straße
11, 50,- Euro; Martina und Stefan
Sender, Edingen, 50,- Euro; Petra
Wüste, 100,- Euro; Margrit und
Karl Hollidt, 150,- Euro; Hans-
Joachim Gruhn, Erwin-von-Witz-
leben-Straße 6, 250,- Euro; Jo-
chen Graber, Frankenthal, 30,-
Euro; Ditton & Fröhlich, 100,-
Euro; Edeltraud und Willi Serr,
400,- Euro; Margarete Haschke,
50,- Euro; Brigitte Wachtel, 50,-
Euro; Holger Lampe, 250,- Euro;
Dieter und Barbara Merckle, 75,-
Euro; Heiner Brixner, 100,- Euro;
Otto Geck, Karl-Ludwig-Straße 7,
100,- Euro; Udo Fuchs, 15,- Euro,
R. Kamprath, Ilvesheim, 150,-
Euro; Claudia Lauth, 50,- Euro;
Michael Günzel, 100,- Euro; Rolf
und Dagmar Weller, Am Oberen
Luisenpark 42, 50,- Euro; Christi-
an und Christina Hess, Bietig-
heim-Bissingen, 50,- Euro; Erika
Kosilek, Ilvesheim, 50,- Euro; 17 x
ungenannt = 1511,- Euro.

Jetzt geht die Kampagne für sie richtig los: Stadtprinzessin Jennifer I. von der
Neckarstädter Narrengilde mit ihrem Ford. BILD: PROSSWITZ

Fasnacht: Für Jennifer I. geht jetzt die Kampagne richtig los

Stadtprinzessin startet durch
te von Vereinen. Besonders blieb ihr
ein Auftritt bei den „Schlossnarren“
im pfälzischen Lambsheim in Erin-
nerung: „Die haben für mich drei
Kartons voller Kuscheltiere und ein
Kasperletheater gesammelt – voll
süß“, denkt sie gerne an den Abend
auf der anderen Rheinseite zurück,
schließlich hatte sie zu Beginn ihrer
Kampagne gebeten, auf persönliche
Präsente oder Blumen zu verzichten
und ihr lieber Spielzeug zu schen-
ken, das sie dann bei ihren Besuchen

an bedürftige Kinder in Heimen,
Kindergärten oder Kinderstationen
in Krankenhäusern verteilen will.

Noch gut eine Woche ist die 23-
jährige Versicherungskauffrau, die
lange in der Garde der NNG tanzte,
nun alleine unterwegs. Ab dem
„Weißen Ball“ am 12. Januar regiert
an ihrer Seite auch der vom Feuerio
gestellte Prinz. Aufgeregt, wer es
denn sei, wäre sie nicht, verriet Jen-
nifer dem „MM“ – „aber ich bin neu-
gierig, ich will es jetzt endlich wis-
sen.“

Unterwegs ist die Prinzessin wäh-
rend ihrer Kampagne in einem Ford
Galaxy Trend 2.0 L 130 PS TDCI mit
Radio CD, getönten Scheiben, Park-
pilot und weiterem Komfort, der ihr
von der Firma Hans Kohlhoff, Obere
Riedstraße in Käfertal, zur Verfü-
gung gestellt wird. „Der Hausherr
Martin Kohlhoff war sofort nach ers-
ten Gesprächen im Oktober 2006 be-
reit dazu“, so Jürgen Eichin, der Vor-
sitzende der NNG, dankbar. Am
Steuer sitzen stets eigene Elferräte.
Der Verein wollte das unbedingt
selbst bewältigen, so Eichin: „Im Ja-
nuar haben wir uns Urlaub genom-
men, um die Prinzessin abwech-
selnd fahren zu dürfen.“ Die Stan-
dartenhalterung hat W+S Metallbau
kostenlos angefertigt, die Standarte
die mdh-Computerstickerei. pwr

„Nicht so stressig wie gedacht“ war
die Kampagne bisher für Stadtprin-
zessin Jennifer I. Doch nun startet
die aus den Reihen der Neckarstäd-
ter Narrengilde (NNG) stammende
Lieblichkeit durch, denn in genau ei-
nem Monat ist ja schon Rosenmon-
tag und die kurze Kampagne dann
gleich wieder vorbei.

So knapp 30 Termine, schätzt
Jennifer, hat sie seit ihrer Inthronisa-
tion Mitte November im Baumhain
absolviert – meist interne Ordensfes-

Das Wetter des Monats: Dezember mit unspektakulären Werten zum Ausklang eines meteorologisch spannenden Jahres

Wärmerekord und Windstärke
Von unserem Redaktionsmitglied
Christine Maisch-Straub

Fragt man „Wetterfrosch“ Bernd Fi-
scher nach dem Schlagwort des Jah-
res 2007, dann kommt die Antwort
prompt und präzise: „zu Warm.“
Zwar setzt der Dezember mit einem
Mittel von 2,2 Grad einen eher un-
scheinbaren Schlusspunkt. Aller-
dings ans Ende des mit 11,6 Grad
viertwärmsten Jahres, das in unserer
Region jemals gemessen wurde – ge-
toppt nur durch 1994 mit 11,9, von
2000 mit 11,8 und 2003 mit 11,7
Grad. Sogar das Super-Fußball-
Märchensommer-Jahr 2006 schaffte
es nur auf „schlappe“ 11,5.

Heiße Sensation im April
Und warum haben wir dann das Ge-
fühl einen eher durchwachsenen
Sommer durchlebt zu haben? „Das
liegt an unserem subjektiven Emp-
finden“: Die Aufzeichnungen des
Fachmanns, der im Auftrag des
Deutschen Wetterdienstes die Werte
für Mannheim von der Warte Vo-
gelstang aus festhält, belegen es
schwarz auf weiß. Denn offenbar ha-
ben einige von uns längst den mil-
den Auftakt vergessen. Der Januar
und Februar erstickten mit Durch-
schnittswerten von 6 bis 6,3 Grad alle
Hoffnungen auf eine dichte Schnee-
decke bereits im Keim.

Und der April konnte dann sogar
mit einer ganz heißen Sensation auf-

150 Jahre zurück. Und noch ein Ex-
trem kann der zweite Lenz-Monat in
der Quadratestadt bieten. Mit
337,9 Stunden schien der gleißende
Himmelskörper sogar länger als im
Juni oder Juli: „Das ist die höchste
Monatssumme, die es 2007 über-
haupt gab.“

Doch der Start ins Jahr war nicht
etwa nur mild, sondern vor allem
auch stürmisch. Kyrill (im Grie-
chischen so viel wie „der Herrliche“)
bescherte uns zwar mit 16,4 Grad am
19. den wärmsten Januartag seit
1877 (damals kletterte die Quecksil-
bersäule auf 18,3 Grad). Aber eben

auch Böen, die in und rund um
Mannheim Windstärke 10 erreich-
ten.

Noch keine weiße Pracht in Sicht
Danach musste man nicht beson-
ders wetterfühlig sein, um aus dem
Tritt zu kommen: Als der stärkste Or-
kan seit „Lothar“ endlich „verduftet“
war, sanken die Temperaturen in-
nerhalb von vier Tagen um 20 Grad
auf Werte von Minus eins. Das ließ
selbst Bernd Fischers Kollege Hans
Henkes nicht ganz kalt: „Solch ein
Umschwung bringt den stabilsten
Kreislauf durcheinander.“

Und wie geht es nun in den kom-
menden Tagen weiter? „Es wird un-
beständiger und milder mit Werten
bis zu 10 Grad.“ Von weißer Pracht
also keine Spur. Zumindest vorerst.
Doch Bernd Fischer will die Schnee-
Fans noch längst nicht entmutigen:
„Wir haben ja noch nicht mal Halb-
zeit.“

warten: Die Quecksilbersäule klet-
terte im Schnitt auf die 14,4-Marke.
Das hat seit Menschengedenken
kein April geschafft. Der Nächst-
wärmste war 1993 mit lediglich
13,1 Grad. „Und wenn mal ein Lenz
so anfängt, dann können die Folge-
monate auch nicht mehr so viel ent-
scheidendes ausrichten“, versichert
der Experte vom Köthener Weg.

Andernorts ging es sogar noch
heißer zu: Der fast „vorsommerli-
che“ Auftakt bescherte den Nieder-
landen gar das wärmste Jahr seit Be-
ginn der offiziellen Aufzeichnungen
– und der liegt immerhin mehr als

Kurz-Infos zum Luftdruck in Mann-
heim und in der Region und zu his-
torischen Daten geben die Exper-
ten von der Beobachtungs-Station
des Deutschen Wetterdienstes am
Köthener Weg auf der Vogelstang
unter der Telefonnummer 0621/
7 02 78 21. Wetter-Statistik unter
www.morgenweb.de.

WETTER–INFOS

Mit Raureif überzuckerte Blumen wird es bei uns in den kommenden Tagen wohl nicht
geben. Es wird milder. BILD: DPA

DLRG: Info-Stand auf dem
Reisemarkt Rhein-Neckar-Pfalz

Schwimmer
sind sicherer
Die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) bietet ab 12. Janu-
ar wieder bis April dauernde Kurse
für Kinder ab drei Jahren an. „Jeder
durchgeführte Schwimmkurs sorgt
dafür, dass Kinder besser vor der Ge-
fahr eines Ertrinkungsunfalls ge-
schützt sind“, weiß DLRG-Vorsit-
zender Jens Morgner.

Mit einem Infostand auf dem Rei-
semarkt Rhein-Neckar-Pfalz wirbt
die DLRG an diesem Wochenende in
der Maimarkthalle für ihre Angebo-
te, die sich an junge und alte
Schwimmanfänger und Wasser-
sportler richten, die sich in ihrer
Freizeit richtig sicher fühlen wollen.
„Nur, wer sich im Notfall selbst und
anderen zu helfen weiß, kann Ur-
laubsfreuden entspannt genießen“,
so Morgner.

Bei einem Quiz, das die Wasser-
retter mehrmals täglich im Bühnen-
programm veranstalten, frischen die
Rettungsschwimmer gemeinsam
mit den Besuchern deren Notfall-
wissen auf. An ihrem Infostand wer-
den die Wasserretter Informationen
über Sicherheit und Gefahren an Ba-
destränden, Tipps zum Verhalten in
Notfällen und das Kursprogramm
der DLRG bereit halten. Und auch
die DLRG-Notfallkarte, die seit rund
zwei Jahren als lebensrettende Ge-
dankenstütze in den Geldbeuteln
der Region zu finden ist, können sich
Interessierte kostenlos am Stand der
DLRG abholen.

Fast 1000 Teilnehmer
Die Schwimmanfängerkurse für
Kinder ab sechs Jahren beginnen zu
unterschiedlichen Zeiten samstags,
und wegen des Ausfalls des Vogels-
tangbades weiterhin auch sonntags,
in allen Hallenbädern. Ebenso die
Fortgeschrittenenkurse, die Kinder
nach dem Frühschwimmer-Abzei-
chen, dem Seepferdchen, besuchen
können. Erste Erfahrungen mit dem
Wasser sammeln Kinder zwischen
drei und fünf Jahren im Wasserge-
wöhnungskurs im Waldhof-Ost-
Bad. Dabei lernen die Kinder spiele-
risch den Umgang mit Wasser. Bei
den Schwimmanfängerkursen geht
es darum, wie man sich mit einfa-
chen Bewegungen über Wasser hal-
ten kann, bis man sich mit dem kräf-
tesparenden Brustschwimmen
dann über 25 Meter und weiter
durch das Wasser fortbewegen
kann. An den verschiedenen Kursen
nahmen im vergangenen Jahr knapp
1000 Kinder teil. red

i
Tel. 37 33 37 (freitags ab 17.30)
oder www.mannheim.de/dlrg.

Einmal mit einer Straßenbahn aus
dem Jahr 1928 gemütlich durchs
nächtliche Mannheim tuckern und
zugleich feiern? Möglich machen
das am Samstag das Programmkino
Atlantis und die Rhein-Neckar-Ver-
kehrsbetriebe (RNV) anlässlich des
Filmstarts von „Darjeeling Limited“.

Besucher der Samstagabend-
Vorstellung bekommen die Chance
auf die mehrstündige Fahrt samt
Filmparty mit Musik, kalten Geträn-
ken und indischen Snacks in einem
historischen Salonwagen der RNV.
Schließlich spielt auch Wes Ander-
sons Kinofilm zu großen Teilen in ei-
ner alten Bahn namens Darjeeling
Limited, mit der drei ungleiche Brü-
der quer durch Indien reisen und al-
lerlei absurde Situationen erleben.
Der Start des schwarzhumorigen Ki-
nofilms ist Anlass für die Filmparty
auf Schienen. Die Tickets (Filmvor-
stellung 20.15 Uhr plus Bahnfahrt)
sind auf 60 limitiert und können zum
Preis von 9,50 Euro unter 0621/
2 12 00 bestellt oder an der Kinokas-
se erworben werden. Abfahrt ist di-
rekt nach dem Film an der Haltestel-
le Neckartor vor dem Atlantis. cat

Filmparty

Feiern in
historischer Bahn

Das Frühjahr- und Sommerpro-
gramm der Freizeitschule steht fest.
Ab Montag, 7. Januar, sind Anmel-
dungen möglich. Geboten werden
wieder eine Vielzahl an künstleri-
schen, pädagogischen und geistes-
wissenschaftlichen Aktivitäten für
alle Generationen. Da die Freizeit-
schule mit dem Jugendamt koope-
riert, werden jetzt viele Kurse vom
Amt als praxisorientierte Fortbil-
dung für angehende Tageseltern
anerkannt. Seminare und Ge-
sprächskreise zu anthroposophi-
schen und zeitgenössischen The-
men sowie individuelle Beratungs-
gespräche zu allgemeinen Lebens-
oder Erziehungsfragen stehen eben-
so auf dem Programm. Das Kultur-
und Bildungszentrum im Süden bie-
tet neben Erwachsenenkursen in
Mal- und Bildhauerateliers der
Schule zudem diverse Kinderkurse
am Nachmittag an. Der Nachwuchs
kann sich auf der Kinderbaustelle
austoben, handwerken oder Theater
spielen. Am Abend bietet die Schule
Vorträge zu Erziehungsfragen und
Eltern-Kind-Kurse an. cat

i
Freizeitschule, Neckarauer
Waldweg 145, Telefon 85 67 66

Freizeitschule

Programm für
alle Generationen

Irene Salzmann, Leiterin „Menschenskind“; Dr. Claudia Schöning-Kalender,
Frauenhaus; Elmar Schäfer (Lions) und Ruth Syren, Leiterin Heckertstift (v. l.). BILD: ZG

Adventskalender: Erlöse überreicht

Lions unterstützen Projekte
Eine enorme Spendenhöhe hat der
Lions Club Mannheim-Rosengarten
mit seinem „Adventskalender-Pro-
jekt“ erreicht. Er überwies nun wei-
tere 14 200 Euro an verschiedene So-
zial- und Jugendprojekte in Mann-
heim.

Bereits im fünften Jahr hatte der
Lions Club Mannheim-Rosengarten
erfolgreich seinen Adventskalender
in zahlreichen Mannheimer Ein-
richtungen, darunter dem „MM“-
Morgenforum, verkauft. Da zahlrei-
che Sponsoren die jeweiligen Ge-
winne zur Verfügung stellen, fließen
die Erlöse jeweils vollständig in kari-
tative Projekte, wobei sich der Lions
Club besonders für Kinder und Ju-
gendliche in der Region einsetzt.

Zuletzt wurden dem „Haus des
Lebens“ ein Scheck über 8200 Euro,
dem Projekt „Menschenskind“ im
Frauenhaus Mannheim ein Scheck
über 1500 Euro und dem katholi-
schen Frauenhaus Heckertstift ein
Scheck über 3500 Euro überreicht.
Auch der „MM“-Hilfsverein erhielt
für seine Aktion „Wir wollen helfen“,
die der Lions Club ebenfalls seit Jah-
ren unterstützt, einen Scheck über
1000 Euro.

„Mittlerweile wird der Kalender
von vielen Mannheimern alle Jahre
wieder gekauft, so dass der Lions
Club auch in Zukunft seine erfolgrei-
che gemeinnützige Arbeit mit die-
sem Projekt fortsetzen kann“, sagt
Pastpräsident Elmar Schäfer. red

MM-GrafikQuelle: Deutscher Wetterdienst
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Das Mannheimer Wetter im Dezember 2007

Durchschnittstemperatur: 2,2 °C (Vorjahr: 4,9 °C)
Sonnenscheindauer: 48,9 Std. (Vorjahr: 71,6 Std.)
Niederschlaghöhe: 47,0 mm (Vorjahr: 28,3 mm)

(Menge in Liter/m²)

(in °C)

(Dauer in Stunden)Windspitze:  70 km/h
Zahl der 
Tage mit Schneedecke: 1

Zahl der Bodenfrosttage: 19
Zahl der Eistage: 5
Zahl der Tage mit Nebel: 8

Höchsttemperaturen Tiefsttemperaturen

Temperatur Maximum: 13,5°

Temperatur Minimum: -8,0°
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